
Für Genießer
Die Mittelbayerische Zeitung verlost in
Zusammenarbeit mit der Brauerei
Bischofshof jedeWoche auf der Hoch-
schulseite einen Gutschein.
Heute: Ein Gutscheine über ein Essen
und zwei Bischofshof Bier im Kim Linh

Unsere heutige Preisfrage:
Wie nennt sich die „Bewegung“, die die
PT-Bib verteidigenmöchte?

➜ Schreiben Sie uns die Lösung an
hs-gewinnspiel@mittelbayerische.de
➥ Den Gewinner finden Sie auf
www.mittelbayerische.de/uni

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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HOCHSCHULE IN KÜRZE

Tagung zu Gesundheit
im 21. Jahrhundert
REGENSBURG. Anlässlich der Grün-
dung des Regensburg Center of Health
Sciences and Technology (RCHST) an
der OTHRegensburg findet am 17.
und 18.März die Fachtagung „Gesund-
heit im 21. Jahrhundert“ statt. Das Ge-
sundheitszentrum der OTHRegens-
burg bündelt Kompetenzen aus den
Bereichen Pflege,Medizintechnik und
der Sozialforschung. Dass diese Berei-
che an einer einzigenHochschule zu
finden sind, ist selten. Das neue Zent-
rumwird am 17.März (Vormittag)
vorgestellt. Ab 14.15 Uhr diskutieren
Vertreter aus Politik, Gesundheitsver-
sorgung undWirtschaft. Am 18.März
sprechen Referenten zu ethischen,
rechtlichen, sozialen und technischen
Aspekten vonGesundheit und Pflege,
Anmeldung unter: www.oth-regens-
burg.de/weiterbildung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ausstellung in der
Zentralbibliothek
REGENSBURG. Unter demTitel „10 Jah-
re Jahre Forschungszentrum Spanien –
10 Jahre cinEScultura“ werden in einer
eigenen Ausstellung in der Zentralbib-
liothek der Universität Einblicke in
die Geschichte und Entwicklung des
spanischen Film- undKulturfestivals
ermöglicht. Die Ausstellungwird von
einem abwechslungsreichen Pro-
grammbegleitet, der Eintritt ist frei
(Info unter: www.cinescultura.de).
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frühjahrstagung zu
Kinderschlafmedizin
REGENSBURG. Die Arbeitsgemeinschaft
Pädiatrie der DeutschenGesellschaft
für Schlafforschung und Schlafmedi-
zin e.V. tagt unter demTitel „Brücken
bauen –Kinderschlafmedizin verbin-
det“. Der Eintritt zur Frühjahrstagung
amUniversitätsklinikum (Hörsaal A2
und Seminarräume) ist frei, Anmel-
dung: www.dgsm-paediatrie.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwei Anträge aus
Regensburg erfolgreich
REGENSBURG. 2017 starten sechs For-
schungsverbünde von bayerischen
und tschechischenHochschulen, die
für ihre drei- bis vierjährigen Projekte
eine Förderung inHöhe von 130 000
bis 420 000 Euro erhalten. 17 Verbün-
de hatten sich beworben, zwei Antrag-
steller der Universität Regensburgwa-
ren erfolgreich: Prof. Dr.MarekNeku-
la (BohemicumRegensburg - Passau)
als Leiter des Forschungsverbunds
„Grenze/n in nationalen und transna-
tionalen Erinnerungskulturen zwi-
schen Tschechien und Bayern“ und
Prof. Dr.Matthias Evert (Institut für
Pathologie der Universität Regens-
burg)mit dem Projekt „BRoTHER: Bio-
bank Research on Telemedical Ap-
proaches for Human biobanks in a Eu-
ropean Region“. Die Projektewerden
2017 bis 2020 von der Bayerisch-Tsche-
chischenHochschulagentur ausMit-
teln des Bayerischen Staatsministeri-
ums der Finanzen, für Landesentwick-
lung undHeimat gefördert.

REGENSBURG. Durch die Universität
Regensburg, genauer gesagt durch die
Gänge des Philosophie/Theologie-Ge-
bäudetraktes, schwirrt das Gespenst
der Revolution. In den letzten dreiWo-
chen seit Beginn der Prüfungsphase in
den Räumlichkeiten der Geisteswis-
senschaftler konnte die „Bürgerbewe-
gung Philosophicum I und II“ bereits
zahlreiche Anhänger und Gesinnungs-
genossen um sich scharen. Das einen-
de Ziel: „Medis raus aus der PT-Bib!“

Wie immer während der heißen
Zeit der Klausurenphase strömen dut-
zende fachfremde Studenten in die
großen Hallen des Philosophicums –
natürlich zum Leidwesen aller fleißig
studierenden PT-Studenten, die, auf-
grund solch massenhaften Andrangs,
keine Sitzplätze mehr in der Biblio-
thek ergattern können oder an der
Schlüsselausgabe gleich gar keine
Spindschlüsselmehr bekommen.

„Wir haben gar keine Schließfächer
mehr, obwohl wir das ganze Semester
hindurch Stammgäste sind. Nur weil
diese Leute sich jetzt zwei Tage vor den
Prüfungen einbilden, ihr schlechtes
Gewissen auf die Schnelle in der PT ab-
sitzen zu können“, so der 22-jährige
Politikwissenschaftsstudent Felix, der
sich mit dem gleichaltrigen Psycholo-
giestudenten Tarek nun zur Wehr set-
zenmöchte. Beide Studenten kommen
ursprünglich aus der naturwissen-

schaftlichen Welt jenseits des Uni-
Teichs – allerdings erkannten die bei-
den frühzeitig, „dass der höchste Zu-
stand der Selbstaktualisierung, des Tä-
tigwerdens zugunsten von Autonomie
und Selbstständigkeit, nur über ein
Studium in den Räumlichkeiten der
PT zu erreichen ist.“ Ergänzt wird das
Duo von dem anonymen Undercover-
Ermittler „AgentZero“, 24 Jahre alt
und angehender Lehramtsstudent. Zu-
sammen riefen sie die Satire-Seite
„Bürgerbewegung Philosophicum I
und II“ ins Leben.

Eldorado für fachfremde Studenten

Die PT-Bib steht bei fachfremden Stu-
denten hoch im Kurs. „Dies rührt ins-
besondere daher, dass man hier alles
finden kann, was man braucht: Be-
zahlbaren Kaffee, bei niedriger Auslas-
tung Internet, Plätze zum Rauchen,
für die späteren Stunden auch gekühl-
ten Alkohol und – das ist das wichtigs-
te – unfassbar viel Wissen, bändewei-
se“, erklärt Felix. Doch auch hübsche
Deutsch-Lehramt-Studentinnen, wel-
che sich zuhauf in dem laut Biblio-
theksführerin zweitgrößten Lesesaal
Deutschlands tummeln, seien ein
Grund für die Zuwanderung der Fach-
fremden. „Wir haben definitiv die
schöneren Frauen“, so Psychologiestu-
dent Tarek augenzwinkernd, „da die
meisten, die zu uns rüberkommen,
junge Männer ohne Frau und Familie
zwischen 20 und 25 sind, dürfte das
ein ausschlaggebender Faktor sein.“

Die Invasoren kämen aus verschie-
denen Fachbereichen, Juristen seien
darunter, BWLer, Mediziner und ande-
re „Formeljongleure“, erläutert Felix
die derzeitigen Zuwanderungsströme.
„Es erweckt den Anschein, als hätten
sie keine Heimatbibliothek, die haben
sie allerdings sehr wohl und dahin sol-

len sie doch bitte auch zurückkehren.“
Die facebooknutzenden PT-Studenten
sollen über die Informationsseite der
Bürgerbewegung nun für dieses Prob-
lem sensibilisiert werden. Manche Si-
tuationen stellen die Schöpfer der
Facebook-Seite bewusst überspitzt dar,
humorvoll und etwas chauvinistisch,
ohne dabei aber über den ernsten Hin-
tergrund hinwegzutäuschen.

Konkrete Pläne, wie die unbegrenz-
te Zuwanderung fachfremder Studen-
ten unterbunden werden kann, haben
die Aktivisten bereits. „Eine Mauer ist
sicherlich ein handfester Plan“, äußert
Tarek. „ Auf der anderen Seite müssen
wir auch zugeben, dass von verschie-
denen Seiten Bedenken geäußert wur-
den, auf die wir natürlich eingehen

müssen. Zum Beispiel sind wir uns
nicht sicher, ob der Boden tragfähig ge-
nug für eine Mauer ist. Wenn man
sich den Rest der Uni so ansieht, gibt
es Grund zum Zweifel, dass so ein Bau-
werk lange hält.“ Im Falle eines Mau-
erbaus wäre es an der Fachschaft für
Humanmedizin, die Kosten zu tragen,
wogegen diese aber Einspruch erhebt.
Eine andere Alternative wäre die Ein-
führung eines goldenen Bibliotheks-
ausweises. Dieser soll regelmäßigen
Besuchern der PT-Bib Schlüssel für die
Spinde im Innenraum garantieren.

Wichtig ist insbesondere, den PT-
Studenten an der Basis Möglichkeiten
aufzuzeigen, sich von lästigen Bib-Be-
setzern zu befreien. Juristen und sons-
tige „Zahlenkobolde“ seien dabei noch
relativ einfach zu verscheuchen, so die
beiden PT-Verteidiger. Bei den „Rechts-
verdrehern“ würde es reichen, „Para-
grafen zu erfinden, die Ihnen von Uni-
Seite einen angeblich Einmarsch im
PT-Land verbieten“ – gesetzestreu wie
die Juristen sind, würden sie danach
kommentarlos das Feld räumen.

Positiver Zuspruch im Internet

Wie es nunmit demAnliegen der zwei
PT-Studenten weitergeht, bleibt offen.
Allerdings haben die beiden über ihre
Facebook-Seite positiven Zuspruch er-
halten, was zeigt, dass sie bei ihren
geisteswissenschaftlichen Kommilito-
nen einen Nerv getroffen haben. Und
auch eine Szene, die sich jüngst in der
PT-Bibliothek abspielte, sollte Grund
genug sein, die Aktion weiterhin zu
unterstützen, damit sich Vorfälle wie
diese nicht wiederholen: Ein von der
Situation in der PT-Bib frustrierter
Geisteswissenschaftler fegte seinenAr-
beitstisch leer und verließ mit den
Worten „F... diese Scheiße, ich mach‘
ne Ausbildung!“ den PT-Lesesaal.
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VON RAMONA RANGOTT, MZ

Zuwanderungsstopp für die PT-Bib
KONFLIKT Zwei Geisteswissen-
schaftler wollen den „Um-
trieben“ derMediziner im
Philosophicum I und II ein
Ende bereiten. Selbst ein
Mauerbau ist imGespräch.

Die Urheber der „Bürgerbewegung Philosophicum I und II“ wollen sich für die Sorgen und Nöte strebsamer Humanisten einsetzen. Foto: Tarek/Felix
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AKTUELL IM NETZ

●➲ MZ-Spezial!

Alles rund um die Kugel amRegens-
burger Campus: ImMZ-Studenten-
Blog Kugelschreiber berichten Stu-
denten über aktuelle Ereignisse an
den Regensburger Hochschulen, den
täglichen Uni-Wahnsinn und das stu-
dentische Leben in der Stadt. Dabei
geht es unter anderem auch um
Tipps für Studenten, die sich ge-
stresst fühlen. Und die Studierenden
geben Freizeit-Tipps wie etwa zu Ra-
batten in Kinos und Gaststätten.
➤ www.mittelbayerische.de/
kugelschreiber

REGENSBURG.Das System „Automobil“
wird immer komplexer: Autonomes
Fahren, steigende Elektrifizierung –
die Bordcomputer müssen riesige Da-
tenmengen bearbeiten und die Funkti-
onen in Echtzeit zur Verfügung stel-
len. Dass dabei selbst mit modernster
Software arbeitende Steuergeräte an
ihre Grenzen stoßen, stellt die Auto-
mobilbranche vorHerausforderungen.
Das im Kompetenzzentrum für Rege-
lungs- und Steuerungssysteme der

OTH Regensburg angesiedelte Projekt
EWORAM (Entwicklung eines Werk-
zeuges zur Optimierung von rege-
lungstechnischen Funktionen in auto-
motiven Multiratensystemen) soll
hier nun schnell Abhilfe schaffen.

Eine Kooperation zwischen OTH,
Timing-Architects Embedded Systems
GmbH und Continental soll in den
nächsten drei Jahren ein Tool entwi-
ckeln, mit dem Probleme wie etwa Be-
rechnungsverzögerungen frühzeitig

erkannt werden. Die Projektsumme
der Forschung beträgt 179 2680 Euro.
Die OTH Regensburg erhält im Rah-
men des Förderprogramms „Informa-
tions- und Kommunikationstechnik
Bayern“ 404 700 Euro. Für Continental
Automotive stellt EWORAM eine
Möglichkeit dar, komplexe Software
im Fahrzeug bereits während der Ent-
wicklung auf Herz und Nieren zu prü-
fen. Dies wird etwa beim autonomen
Fahren notwendig sein, da hier den

Fahrenden in Zukunft immer mehr,
auch sicherheitskritische Funktionen,
vom Fahrzeug abgenommen werden.
Das Kompetenzzentrum für Rege-
lungs- und Steuerungssysteme der
OTH Regensburg unter der Leitung
der Professoren Dr. Ralph Schneider
und Dr. Thomas Schlegl liefert dem
Projekt die Expertise auf dem Gebiet
der Regelungstechnik und transferiert
den Stand der Forschung in die betei-
ligten regionalenUnternehmen.

DieMotorsteuerung für dasAuto vonmorgen
FORSCHUNG Bei einemMillionenprojekt kooperieren die OTHRegensburg, Timing-Architects und Continental
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